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Die süße Baustelle beim Tennisverein Rot-Weiß
Superschnell arbeiteten die kleinen
und großen Bauherren am Sams-
tagnachmittag. In nur einer Stunde
entstand ein Dorf aus Hexenhäus-

chen. Der Jugendausschuss des
Tennisvereins Rot-Weiß Bönen hat-
te im Vereinsheim eine Bauhütte
für 28 Kinder eröffnet. Das Bauma-

terial wie Lebkuchen, Zuckerguss
und allerlei Süßigkeiten wurde ge-
stellt, die Kinder und auch viele El-
ternteile setzten ihre Fantasie ein,

Klubwirtin „Bogie“ unterstützte,
wo sie konnte. „Es hat allen Spaß
gemacht“, erklärte Jugendwartin
Kerstin Schöneberg-Stefank, „es

war allerdings auch ne ganz schö-
ne Sauerei.“ Die Baustelle wurde
hinterher allerdings besenrein ver-
lassen. � ml/Foto: Liesegang

SPORTKALENDER
TuS Bönen, Badminton: 20.30 bis
22 Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugend Mann-
schaft; Goethehalle
TuS Bönen, Ringen: 17 bis 18 Uhr
Anfänger Ringen und Raufen 5 bis 9
Jahre, 18 bis 20 Uhr Jugend Förder-
training; 20 bis 22 Uhr Mannschaft;
Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16 bis
18.30 Uhr Kinder zehn und elf Jah-
re; Goethehalle
TuS Bönen, Volleyball: 18.30 bis
20 Uhr Mixed; Goethehalle
TTF Bönen: 17.30 bis 20 Uhr Ka-
dertraining; Pestalozzischule
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Breiten-
sport für Kinder“,19.30 bis 22 Uhr
Basketball, Ermelingschule; 19 bis
20.30 Uhr Fußball 1./2. Herren, But-
terwinkel; 19 bis 20 Uhr Fit for Fun;
Mehrzweckraum der Kita Lenning-
sen
TV Rot-Weiß Bönen: 9.30 bis
10.30 Uhr VHS-Seniorentennis, 14
bis 17.30 Uhr Jugendtraining, 16 bis
18 Uhr Herren 60, 17.30 bis 19 Uhr
Damen 60, 19 bis 20.30 Uhr 1. Da-
men, 20.30 bis 21.30 Uhr Hobby-
spieler; Tennisanlage am Südfeld
RGS Bönen: 16 bis 19 Hallenboc-
cia, Hellwegschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18 bis
19.30 Uhr; Rehbusch oder Heeren
RSV Altenbögge: 16 bis 17.30 Uhr
männliche E-Jugend, 17.30 bis 19
Uhr männliche D-Jugend, 19.30 bis
20.45 Uhr Frauen 20.45 bis 22 Uhr
2. und 3. Herren; MCG-Halle
VfK Nordbögge: 16.30 bis 17.30
Uhr Mini-Kicker, 17 bis 18.30 Uhr
E1- und E2-Jugend, 18 bis 19.30
Uhr B-Jugend ,19 bis 20.30 Uhr
Frauen; Feuerwache
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr und 19.30 und 20.30 Uhr Step-
Aerobic, Kraftraum des Marie-Cu-
rie-Gymnasiums

Erwartungen übertroffen
TISCHTENNIS Abstieg weit weg / Neue Zielsetzung der TTF ist die Meisterschaft

Von Jan Lüke

BÖNEN � Mit Spannung hatten
die TTF Bönen im Vorfeld auf die
vergangenen beiden Spieltage
geschaut. In den Heimspielen
gegen die DJK BW Annen und
die DJK TTR Rheine hatten die
Bönener beweisen müssen, dass
sie tatsächlich das Spitzenteam
sind, als das sie die Tabelle bis
dahin ausgewiesen hat. „Das ist
uns ganz gut gelungen“, sagt
TTF-Trainer Walter Darenberg.
Bönen besiegte erst den zuvor
verlustpunktfreien Tabellenfüh-
rer Annen (9:4) und teilte sich
schließlich mit dem Tabellendrit-
ten Rheine die Punkte (8:8).

„Wir haben gezeigt, dass wir
zu Recht da oben stehen“, so
Darenberg über die beiden
Spitzenspiele. Einen Spieltag
vor dem Ende der Hinrunde
steht Bönen (16:4 Punkte)
hinter Annen (18:2) und vor
Rheine (15:5) auf Rang zwei
der Verbandsliga-Tabelle.

Vom Zwischenresultat sind
die Bönener selbst über-
rascht. „Wir hatten vor der
Saison schon gedacht, dass
wir in der Verbandsliga eine
ordentliche Rolle spielen
könnten“, sagt Darenberg.
„Aber dass wir ganz vorne
mitspielen würden, übertrifft
unsere Erwartungen dann
doch.“

Zwei Jahre nach dem letz-
ten Aufstieg und ein Jahr
nach dem direkten Abstieg
aus der NRW-Liga spielt Bö-
nen nun wieder um Aufstieg

und Meisterschaft. „Für uns
wäre das ein Bonus“, sagt Da-
renberg, sieht aber keinen
Grund, die Rolle nicht anzu-
nehmen: „Wir werden mit
dem Abstieg nichts mehr zu
tun haben. Dann können wir
auch schauen, ob es nicht für
ganz vorne reicht.“ Wenn
schon, denn schon. „Wir kön-
nen in dieser Saison nur noch
gewinnen“, so der Coach.

Dass die Bönener das Poten-
zial dazu haben, bewiesen sie
jüngst. In Bestbesetzung mit
Spitzenspieler Andreas Ro-
senhövel dominierten sie An-
nen. Die Wittener kassierten
nach acht Siegen aus acht
Spielen in der Pestalozzi-

Sporthalle eine deftige 4:9-
Pleite. Nur eine Woche spä-
ter, am vergangenen Sams-
tag, waren die Vorzeichen an-
dere: Bönen spielte diesmal
ohne die erkrankten Rosen-
hövel und Niklas Brackel-
mann – und lieferte sich mit
Rheine dennoch eine Partie
auf Augenhöhe mit einem
leistungsgerechten Unent-
schieden als Endergebnis.
„Wenn wir konstant so spie-
len, werden wir auch unsere
Chance bekommen, ganz vor-
ne zu landen“, zieht Daren-
berg eine positive Bilanz.

Der Bönener Höhenflug mit
jüngst fünf Spielen in Folge
ohne Niederlage hat viele

Gründe – sogar sehr viele.
„Man kann niemanden wirk-
lich hervorheben. Die Jungs
spielen durchweg eine gute
Saison“, sagt Darenberg. Alle
sechs Stammspieler, zu de-
nen die Teilzeitkraft Rosen-
hövel mit bisher zwei Saison-
einsätzen nicht zählt, brin-
gen es auf positive Einzelbi-
lanzen, wobei Nachwuchs-
mann Jonas Mittermüller die
meisten Siege und die we-
nigsten Niederlagen auf sich
vereint (13:4 Siege). Zudem
verfügt Bönen mit der überra-
genden Paarung Sascha Kai-
ser/Jan Miksch (9:1 Siege)
über sehr starke Doppel, die
es insgesamt auf 21:11 Siege
bringen. „Wir sind ausgegli-
chen und dadurch schwer zu
bespielen“, sagt Darenberg.
Den Bönener Gegnern reicht
es nicht, wenn mal ein TTF-
Akteur einen schlechten Tag
erwischt. Dann springen die
anderen TTF in die Bresche.

Zum Abschluss der Hinrun-
de gastiert Bönen am kom-
menden Wochenende beim
Tabellenschlusslicht SC Uni-
on Lüdinghausen II. Beendet
Bönen das Jahr dort mit ei-
nem erwartbaren Sieg, sind
die Aussichten glänzend:
„Dann haben wir in der Rück-
runde alles in der eigenen
Hand“, sagt Darenberg. Für
eine Mannschaft, die im ver-
gangenen Spieljahr mit nur
zwei Saisonsiegen aus der
NRW-Liga abgestiegen ist, ist
das eine prächtige Ausgangs-
lage.

Das überragende der insgesamt starken Bönener Doppel: Sascha
Kaiser und Jan Miksch. � Foto: Liesegang

Nasskalt in Unna
LEICHTATHLETIK Bönener beim 30. Kurparklauf

UNNA � Zur Sportarena wur-
de der Kurpark in Unna am
vergangenen Samstag. An der
30. Auflage des Volkslaufs
nahmen die Lauffreunde Bö-
nen und die Leichtathleten
der TuS teil.

13 Laufwettbewerbe bot der
Veranstalter TV Unna, Distan-
zen von 750 m bis 9640 m.
Das Hauptaugenmerk liegt
dabei auf dem Nachwuchs,
den männlichen und weibli-
chen Altersklassen von 6 bis
13. Ein Grund ist die gute Re-
sonanz der Werbeaktion bei
den Unnaer Schulen. Stark
vertreten sind die Jahrgänge
2006 bis 2012. Erst am Ende
des Zeitplanes stehen dann
die „Erwachsenenläufe“, ei-
ner über 5080 m und ein Lauf
über 9640 m.

Die vier großen Runden
durch den Kurpark (5080 m)
liefen für die Lauffreunde
Steffen Maletz, Heiko Bücker,
Manuela Maletz, Todt G. Wil-
lingmann, Thorsten und Wil-
fried Bücker. Steffen Maletz
beendete das Rennen in 23:35
Minuten als Dritter seiner Al-
terklasse Männer (Gesamt-
platz 25). Mutter Manuela lief
als erste Frau W50 ins Ziel
(44.). Heiko Bücker reichten
26:20 Minuten für Platz fünf
in M45 (40.). Thorsten Bücker
war zwei Sekunden langsa-
mer und wurde Fünfter in
M50 (41.). Das dritte Familien-
mitglied Wilfried Bücker lief

nach 32:26 Minuten als Drit-
ter der M70 über die Ziellinie
(56.).

Willingmann beließ es
nicht bei einem Start. In
22:03 Minuten beendete er
die kurze Distanz als Erster
M50 (14.). Exakt dieselben
Platzierungen standen bei
ihm nach 45:29 Minuten über
9640 m zu Buche.

Da der Kurparklauf in Tei-
len Crosslauf-Charakter hat,
sei volles Tempo auch wegen
der zahlreichen Richtungs-
wechsel und leichtem Regen
nicht möglich gewesen, ur-
teilten die Teilnehmer.

Für die TuS starteten am
nasskalten Herbstsamstag
Annalena Grams sowie die
Brüder Justin und Jason Wei-
mann. Grams lief die 1500
Meter in 6:29 Minuten. Das
bedeutete für die W13-Junio-
rin den vierten Platz. Justin
Weimann (M8) beendete die
750 m in einem teilnehmer-
starken Feld nach 3:55 Minu-
ten auf Platz 20. Jason Wei-
mann (M11) lief die 1270 m-
Strecke in 5:27 Minuten. Er
wurde Fünfter.

Die jungen TuS-Läufer beka-
men zwar keinen Pokal. Da-
für überraschte sie nach Ab-
lauf der Läufe der Nikolaus.

„Trotz der schwierigen Wit-
terungsverhältnisse zeigten
unsere Athleten eine gute
Leistung“, lobte TuS-Trainer
Helge Meiritz. � ml/WA

Sechs Lauffreunde genossen am Samstag die Atmosphäre beim 30.
Kurparklauf in Unna. � Foto: Korvin

Der Nikolaus beschenkte am Samstag Annalena Grams, Justin Wei-
mann und Jason Weimann von der TuS Bönen. � Foto: Weimann

Ihr Horoskop für heute
Widder 21.3.-20.4.
Trotz Ihrer anfänglichen Be-
fürchtungen überstehen Sie
die ganze Sache völlig heil.

Doch eine Wiederholung sollten Sie
sich reiflich überlegen; Sie müssen
nicht immer dies Glück haben!

Stier 21.4.-20.5.
Eine neue Bekanntschaft
könnte sich zu einem klei-
nen Flirt entwickeln. Da es

das Schicksal zurzeit gut mit Ihnen
meint, dürfen Sie sich ruhig trauen,
mehr Gefühle zu zeigen.

Zwillinge 21.5.-21.6.
Sich heute noch über Dinge
zu ärgern, die gestern nicht
geklappt haben, ist nicht Ihr

Stil! Beweisen Sie Ihren Optimismus;
der wird gewiss bald belohnt wer-
den. Beginnen Sie erneut!

Krebs 22.6.-22.7.
Eine unverhofft eintretende
Wendung sollte auch ge-
bührend gefeiert werden.

Ob Sie das alles verdient haben, ist
dabei zweitrangig. Das interessiert
im Grunde sowieso wirklich keinen!

Löwe 23.7.-23.8.
Eine seit geraumer Zeit
erwartete Nachricht könnte
nun eintreffen. Denkbar ist,

dass sie sogar noch besser ist, als Sie
ursprünglich gedacht hatten. Dies
wäre ein Grund, um zu feiern!

Jungfrau 24.8.-23.9.
Dem Mutigen gehört die
Welt, und das gilt jetzt auch
für Sie. Riskieren Sie getrost

etwas mehr als sonst, weil Ihre
Sterne gut stehen. Für Herzensdinge
trifft das sogar besonders zu!

Waage 24.9.-23.10.
Was Sie empfinden, kann
wahrscheinlich kaum je-
mand nachvollziehen.

Manch einer versucht es zumindest.
Diese Bemühungen anzuerkennen
oder nicht, dies liegt jetzt bei Ihnen.

Skorpion 24.10.-22.11.
Mit einem Tag voller Sen-
sationen sollten Sie nicht
rechnen, aber ab und zu

dürfte sich Interessantes tun. Achten
Sie beim Beobachten auch auf die
kleineren, versteckten Dinge!

Schütze 23.11.-21.12.
Lassen Sie sich nicht zum
Kauf einer Sache überreden,
auch dann nicht, wenn ge-

wisse Menschen wie mit Engels-
zungen auf Sie einreden. Stellen Sie
klar, dass gar kein Bedarf besteht.

Steinbock 22.12.-20.1.
Die neue Einstellung zum
Leben, die Sie zeigen, macht
Ihnen vieles leichter. Krea-

tivität, aber auch Erfolge bei
Freundschaften, kommen neu hinzu.
Ist das nicht ein spannendes Gefühl?

Wassermann 21.1.-20.2.
Erst, nachdem Sie ein An-
gebot auf Herz und Nieren
geprüft haben, sollten Sie

entweder zustimmen oder ablehnen.
Es lohnt sich für Sie auf jeden Fall,
die Katze nicht im Sack zu kaufen.

Fische 21.2.-20.3.
Gemäß den Sternen dürfen
Sie mit einem schier un-
glaublichen Glück rechnen,

wenn Sie heute schwierige Verhand-
lungen vor sich haben. Aber, über-
spannen Sie Ihre Forderung nicht!
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Auflösung des letzten Rätsels


